
Dezember­Januar 2018/19

Auferstehungsbote
Evangelisch­Lutherische

Kirchengemeinde Nürnberg­Zerzabelshof



2

Angedacht  ...................................3
Kirchenmusik  ...........................4/5
Aktuelles  ...................................6/9
Weihnachten .........................10/11
Adventsbasteln  .........................11
Rückblick Pappenheim .........12/13
Rückblick 11 Uhr Kirche .......14/15
Einführung Dr. Peter Aschoff .....16
Erntedank  ..................................17
Gottesdienste  .......................18/19
Akltuelles  ...................................20
Noris Bras ..................................21
Exerzitien  ...................................22
Mitarbeiterdank ..........................23
Theologisches ABC ..............24/25
Verabsch.Fr. Krieglsteiner  .........26
Diakoniestation  ..........................27
Aktuelles  ...............................28/29
Veranstaltungen  ...................32/33
Freud und Leid ..........................34
Im Dienst für Sie ........................35

Pfarramt
Forstmeisterstr. 6
90480 Nürnberg
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag: 9.00 ­ 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 ­ 17.00 Uhr
Tel. 40 44 22
Pfarrer Uwe Bartels
Siehe Pfarramt 
Sprechstd. n. Vereinbarung
Pfarrerin Erika Markgraf
Zwieseler Str. 7
Tel. 42 46 38 82
Sprechstd. n. Vereinbarung
Pfarrerin Julia Arnold
Tel. 40 999 280
Beauftragte für
Altenheimseelsorge im 
Prodekanat Nürnberg Ost
Pfarrer Dr. Peter Aschoff
Tel. 0151 591 271 42
Sprechstd. n. Vereinbarung

Redaktionsschluss für den Februar/März ­ Boten: 1. Januar
Abholtermin des Februar/März ­ Boten: 26. Januar

Impressum:
Herausg.: Pfarrer Uwe Bartels Forstmeisterstr. 6, 90480 Nürnberg  
Redaktion: Pfarrer Uwe Bartels
Satz & Layout: Michael Geßner
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei.de Auflage: 3500

Fotos : Jochen Schmoldt & privat & gemeindebrief.evangelisch.de (Seite. 6/31/36)
Bilder Titelseite:
Einführung Dr. Aschoff / Taufkerzen / Tauferinnerungswochenende in Pappenheim

Inhalt­Impressum...



3
Angedacht

Weihnachten  beginnt  –  ab 
Donnerstag, 25. Oktober... 

So  verkündete  es  ein  Werbe­
prospekt  im  Oktober.  Längst 
schon  waren  die  Christstollen 
vorrätig.  Sobald  es  etwas  kälter 
wird,  brauchen  die  Leute  doch 
weihnachtliches  Ambiente!  Und 
wenn  nach  der  Zeitumstellung 
die  Dämmerung  früher  einsetzt, 
hellen  Leuchtsterne  und  farbige 
Lichterschläuche  die  Stimmung 
spürbar auf.
Ob  das  auch  an  Weihnachten 
noch  gefällt?  Wenn  nicht,  dann 
ist  es gar nicht  so  schlimm. Die 
Saison  für  Faschingskrapfen 
kann  ja  ruhig  etwas  früher  be­
ginnen! Die Weihnachtsbeleuch­
tung  darf  dann  in  ein 
farbenfrohes  Feuerwerksspek­
takel übergehen!
Wenn  Sie,  liebe  Leserin  und 
lieber  Leser,  diesen  AUFER­
STEHUNGSBOTEN in der Hand 
halten,  ist  das  Weihnachts­
geschäft  der  großen  Einkaufs­
märkte  schon  fast  vorbei.  Hat 
bei  Ihnen  selbst  Weihnachten 
schon  begonnen  oder  warten 
Sie noch?
In den Wochen des Advent  lade 
ich  Sie  ein,  sich  in  aller  Ruhe 

auf  das  Weihnachtsfest 
vorzubereiten.  Niemand  muss 
der  hektischen  Geschäftswelt 
nacheifern.  Vielleicht  finden  sie 
in  den  Adventswochen  Zeit  für 
sich selbst – und  für die, denen 
sie  gerne  mehr  Zeit  schenken 
würden.
Im  Brief  an  die  Christen  in  Phi­
ippi schreibt der Apostel Paulus: 
Freut  Euch  im  Herrn  allezeit, 
und  abermals  sage  ich:  Freut 
euch! Der Herr ist nahe!
Gott  will  uns  nahe  sein.  Wenn 
ich  mir  das  vorstelle,  gewinne 
ich  Kraft  von  innen  her.  Dazu 
kommt  die  Freude,  dass  Gott 
seine  Welt  nicht  sich  selbst 
überlässt.  In  Jesus  Christus   
zeigt er, dass er uns liebt und an 
jedem Tag begleitet. 
Die  Zeit  des  Advent  will  die 
Freude  in  uns  wachsen  lassen, 
die  wir  an  Weihnachten  feiern 
können.  Darum  beginnt  das 
Weihnachtsfest  in  der  Kirche 
auch  weiterhin  am  24.  Dezem­
ber.
Eine  ruhige Adventszeit, ein  fro­
hes Weihnachtsfest  und  ein  ge­
segnetes  Neues  Jahr  wünscht 
Ihnen

Ihr Pfarrer Uwe Bartels
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Kirchenmusik

Wir laden Sie   ganz herzlich  zu unserer diesjährigen 
Mitgliederversammlung ein.
Die Mitgliederversammlung findet dieses Jahr am Donnerstag dem 
06.12.2018, von 18.00 Uhr bis ca. 20.00 Uhr im kleinen 
Gemeindesaal  der Auferstehungskirche statt. 
Tagesordnung: 
Top. 1: Begrüßung, Kurzandacht, Feststellung der Tagesordnung 
Top. 2: Genehmigung des Protokolls der letzten

  Mitgliederversammlung am 24.11.2017
  (im Internet unter https://zabo­evangelisch.de/kirchenmusik
  kirchenmusikverein )

Top. 3: Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden Hans­Joachim Ulrich
Top. 4.:Vorstellung unseres neuen Kantors Andreas Rüsing
Top. 5: Rückblick auf die kirchenmusikalischen Aktivitäten des

 Jahres 2018 und Ausblick auf das Jahr 2019
Top. 6: Bericht des Kassenführers, Kassenprüfung, Entlastung des

  Kassenführers
Top. 7: Entlastung des Vorstandes
Top. 8: Sonstiges 
Top. 9: Abschluss mit gemeinsamem Lied, Gebet und Segen
Anträge an die Mitgliederversammlung können bis 14 Tage vor dem 
Termin, also bis zum 22.11.2018 eingebracht werden. Sie sollten per 
Mail (fam.ulrich@t­online.de) oder Post an den 1. Vorsitzenden, 
Herrn Hans­Joachim Ulrich, geleitet werden (Hans­Joachim Ulrich, 
Viatisstraße 4n, 90480 Nürnberg). 
Ich freue mich auf Ihre zahlreiche Teilnahme und gute Gespräche 
und grüße Sie auch im Namen aller Vorstandsmitglieder .
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Kirchenmusik
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Aktuelles

Schönes schenken &  Gutes tun

Vielleicht suchen Sie noch das ein 
oder andere Weihnachtsgeschenk? 
Schauen Sie an unserem Stand auf 
dem Weihnachtsmarkt des Vorstadt­
vereins Zabo vorbei.

Bestimmt finden Sie unter den 
Seiden­ und Wollschals, handbestick­
ten Karten,  Geschirrtüchern und 
Taschen etwas, was Ihnen gefällt.
Mit Ihrem Kauf unterstützen Sie 
soziale Projekte aus Indien.
Wir freuen uns, Sie am Stand auf 
dem Weihnachtsmarkt des Vor­
stadtvereins Nürnberg­Zerzabelshof 
zu sehen: am Samstag, den 8. Dezember 2018 von 10 bis 12 Uhr 
rund um den Johann­Adam­Reitenspieß­Platz.

Am Sonntag, den 9. 
Dezember werden nach 
dem 10 Uhr Gottes­
dienst alle übrigen 
Produkte in unserer 
Auferstehungskirche 
zum Verkauf ange­
boten.

Pfarrerin Julia Arnold
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Aktuelles

Die Wahl zum Kirchenvorstand brachte folgendes 
Ergebnis:

Gewählt wurden:
Gisela Birkmann
Roland Dürschner
Elke Fröbel
Alexander Heimann
Dorothea Kopic
Anke Maubach
Florian Schönauer
Joachim Ulrich

Berufen wurden:
Ralf Heep
Renate Schmoldt

Ersatzleute sind:
Alfred Barth, Regina Hell, Werner Heß

Der neue Kirchenvorstand wird im Gottesdienst am 1. Advent, 
2. Dezember, 10.00 Uhr, eingeführt.

Ich danke sehr herzlich den Mitgliedern des Vertrauensausschusses 
(Günther Auernhammer, Roland Dürschner, Alexander Heimann, 
Anke Maubach, Gertrud Müller, Heinz Wießler) für die Organisation 
und Durchführung der Wahl.
Allen Mitgliedern des neuen Kirchenvorstandes wünsche ich Gottes 
Segen und gute Ideen bei allen Beratungen und Entscheidungen.

Pfarrer Uwe Bartels 



Herzliche Einladung zum Adventsbasteln
 

Samstag, den 15. Dezember 2016
14.00 – 17.00 Uhr
Jugend­ und Gemeindehaus Arche 
Kötztinger Strasse 88

Diesen Adventssamstag verbringen wir mit 
Spielen, Singen, Geschichten erzählen und 
adventlichem Basteln und Backen.

Ab 17.00 Uhr laden wir Eltern und Interessierte, die Lust haben, 
zum gemütlichen Adventstee ein.

Für Kinder von 6­10 Jahren

Unkostenbeitrag: 5 Euro
Anmeldung erforderlich unter: 
banzeru@aol.com

8
Aktuelles 

 Archekino

Für Kinder zwischen 8 und 12 
Jahren.
Jeden ersten Samstag im 
Monat 16.00­20.00 Uhr
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Aktuelles

Gemeindebücherei
Als flögen wir davon
Verschiedene Autoren machen sich Gedanken über die letzte 
Wegstrecke unseres Lebens. Wir alle dürfen den Gedanken in 
diesem Buch folgen, das wir in der Bücherei für Sie bereit halten.

Öffnungszeiten:
Im Dezember jeden Dienstag von 15.00 – 17.00 Uhr, 
Donnerstag 6. und 20.12 von 18.00 – 19.00 Uhr.
Dann haben wir Weihnachtsferien.
Im Januar sind wir ab Dienstag, 8.1.­ 15 – 17 Uhr, Donnerstag 10.1. 
und 24.1. von 18.00 – 19.00 Uhr  für Sie da.

Herzliche Grüße für 
Weihnachten und Neujahr

Ihr Bücherei­Team

„Bibel teilen“
Zusammenkommen,  um  gemeinsam  einen Abschnitt  aus  der  Bibel 
zu  lesen, miteinander  zu  hören,  neues  zu  entdecken  und  einander 
mitzuteilen  – das ist das Wichtigste in dieser Stunde.
Das nächste ökumenische Treffen findet statt am
Mittwoch,  12.  Dezember,  20.00  Uhr  bis 
21.00 Uhr im Bierstüberl von St. Stefan
Bibelstelle: Römer 15, 4­13
Alle  sind  dazu  herzlich  eingeladen. 
Vorkenntnisse werden nicht benötigt.

Waldweihnacht im Tiergarten am 3. Advent, 
16. Dezember, 16.00 Uhr
Bei der lebenden Krippe im Tiergarten können wir uns auf 
Weihnachten besinnen. Der Posaunenchor unserer 
Kirchengemeinde und Pfarrer Dr. Aschoff werden diesen 
Gottesdienst im Freien gestalten. 
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Der Codex Gisle, Seite 1, Zierinitiale A: Ankündigung des Lamm Gottes durch die Propheten (

Introitus am ersten Advent) Abb.: © Nach der Faksimile­Edition aus dem Quaternio Verlag



Tauferinnerungswochen­
ende in Pappenheim
29.06. ­ 01.07.2018

„Gleis  3,  bitte  einsteigen,  Türen 
schließen  selbständig,  der  Zug 
nach Pappenheim fährt los“
Zusammen mit  den Tauferinner­
ungskindern  und  deren  Eltern 
starteten  wir  in  ein  gemein­
sames  Wochenende.  Dieses 
Jahr  unter  dem  Motto  der 
Jahreslosung:  „Gott  spricht:  Ich 
will  dem  Durstigen  geben  von 
der  Quelle  des  lebendigen 
Wassers umsonst.“
( Offbg. 21,6 ).
Nach  Ankommen  und  Abend­
essen  trafen  wir  uns  in  einem 
großzügigen Gruppenraum,  incl. 
Klavier.  Mit  Liedern,  Kennen­
lernspielen,  sowie  einem  Spa­
ziergang  zur  Weidenkirche 
ließen  wir  den  Abend  ausklin­
gen.
Nach  einem  ausgiebigen  Früh­
stück  begannen  wir  mit  einer 
Morgenrunde  und  teilten  uns 
dann  in  eine  Kinder­  und  eine 
Erwachsenengruppe  auf.  Beide 
Gruppen  nahmen  sich  die 
Jahreslosung  zum  Thema. 
Während die Kinder unter Anlei­
tung  von Meike Bilder  auf  Lein­
wände  malten,  bastelten  die 

Erwachsenen Rindenschiffchen.
Am Nachmittag begaben wir uns 
mit  unserer  Truppe  von  9 
Kindern  und  7  Erwachsenen  zu 
der  Anlegestelle  der  Paddel­
boote. Auch  dieses  Jahr  hatten 
wir  wieder  viel  Glück  mit  dem 
Wetter. Verteilt  auf  5 Boote  hat­
ten  wir  die  nächsten  Stunden 
viel  Spaß:  Wettpaddeln, 
Schwimmen  in  der  Altmühl, 
Picknick.
Den  Abend  ließen  wir  ausklin­
gen  mit  Spielen,  Besuch  des 
Kneippbeckens  und  setzten  die 
mit  Kerzen  beleuchteten 
Rindenschiffchen in die Altmühl.
Sonntagvormittag  hielten  wir 
eine  kleine  Andacht  in  der 
Kapelle,  schauten  uns  die  Burg 
von  Pappenheim  an  und  traten 
schließlich,  gestärkt  noch  von 
Kloß  und  Braten,  die  Rückfahrt 
an.
Vielen  Dank  an Alle,  die  dabei 
waren. 

„Tut tut. Der Zug nach Nürnberg 
Hbf.  fährt  ab. Auf  Wiedersehen 
Pappenheim“

Emma  und  Meike  Burmester, 
Katharina  und  Christoph 
Schönauer 

Rückblick
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Rückblick

Am 16.9.2018 feierten wir  in 
der 11­Uhr­Kirche Tauf­
erinnerungsgottesdienst.

Zu Beginn zogen die Tauf­
erinnerungskinder  –  die  Kinder, 
die  vor  ungefähr  sieben  Jahren 
getauft wurden – mit  ihren wun­
derbar  geschmückten  Tauf­
kerzen gemeinsam in die Kirche 
ein.
Anschließend  befassten wir  uns 
näher  mit  unserem  Taufbecken 
und  den  darauf  dargestellten 
Geschichten.  Zunächst  wurde 
jeweils  eine  Geschichte  erzählt 
und  danach  suchten  die  Kinder 
die  Darstellung  dieser 

Geschichte  auf  dem  Taufbeck­
en.  Zur  Tauferinnerung  wurde 
allen  kleinen  und  großen 
Gottesdienstbesuchern  mit 
einem Wasserkreuz der Segen 
Gottes zugesprochen.
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Wie  immer  in  der  11­Uhr­Kirche 
beteten  wir  anschließend  ge­
meinsam  mit  Stein,  Blume  und 
Kerze. Der Stein steht dabei  für 
alles,  was  uns  auf  dem  Herzen 
liegt,  die  Blume  für  alles,  wofür 
wir  dankbar  sind  und  die  Kerze 
zünden wir  an,  wenn wir  für  je­
manden beten.

Besonders  schön  war  es,  dass 
die  letztjährigen  Tauferinner­
ungskinder den Gottesdienst be­
sucht  haben  und  Bilder 
mitgebracht  haben,  die  bei  ih­
rem  Familienwochenende  in 
Pappenheim  entstanden  sind. 
Vielen  Dank  für  die Ausstellung 
eurer  Bilder! Auch  im  nächsten 
Jahr gibt es wieder ein Familien­

wochenende  in Pappenheim mit 
den  eingeladenen  Tauferinner­
ungskindern: 28.­30.6. 2019
Die nächste 11­Uhr­Kirche findet 
am  17.12.2018  statt.  Wir  laden 
hierzu  herzlich  ein!  Alle  sind 
willkommen,  von  ganz  klein  bis 
ganz groß!

......Luisa



Rückblick
16

Einführung von Dr. Peter Aschoff

Am Sonntag, 30. September, wurde unser neuer Pfarrer Dr. Peter 
Aschoff durch Frau Dekanin Schürmann der Gemeinde vorgestellt. 
Beim anschließenden Empfang wurde die Freude über diese 
zusätzliche Stelle und erst recht über den aufgeschlossenen neuen 
Pfarrer deutlich. 
Im Gottesdienst stellten sich alle Kirchenvorstands Kandidaten vor.



Rückblick
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Erntedank

"Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die den Erntedankgottesdienst 
mitgestaltet haben und er dadurch für 
uns alle zu einem schönen Fest 
geworden ist. 
Unser Dank geht an die Kinder des 
Julius­Schieder­Kindergartens und 
deren Erzieherinnen, die den LOB­Psalm 104 als Bodenbild gestaltet 
haben. Mit einem zusätzlich eingeübten Lied haben die Kinder ihren 
Dank für alles Wachsen und Gedeihen zum Ausdruck gebracht. 
An Frau Rössler, die den Altar so liebevoll und schön mit den 
Erntegaben geschmückt hat und an unseren Bäcker von "Hildes 
Backwut" Herrn Schwarz, der uns das Erntedankbrot gebacken hat. 
An die Eltern, die einen Bollerwagen mit Lebensmitteln gefüllt haben, 
zur Freude und zum Staunen der Kinder und Erzieherinnen des 
Städtischen Kindergartens in der Regensburger Straße."

Pfarrerin Erika Markgraf



Gottesdienste Dezember
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2. Dezember, 1. Advent  9.00 Gottesdienst 
Kollekte: Brot für die Welt im Wohnstift

Pfarrerin Markgraf
10.00 Gottesdienst mit

Abendmahl undKindergottesdienst
Einführung des neuen Kirchenvorstands
Pfr. Markgraf, Pfr.Dr. Aschoff, Pfr. Bartels

7. Dezember, 19.00 Adventsandacht
Pfarrer Bartels

9. Dezember, 2. Advent 10.00 Gottesdienst mit 
Kollekte: Medienerziehung Kindergarten Waldmünchener Straße

Pfarrer Dr. Aschoff

14. Dezember 19.00 Adventsandacht
Pfarrer Dr. Aschoff

16. Dezember, 3. Advent  9.00 Gottesdienst 
Kollekte: Arbeit mit Geflüchteten im Wohnstift

Pfarrerin Markgraf

11.00­ 11­Uhr­Kirche
 Team der 11­Uhr­Kirche

21. Dezember 19.00 Adventsandacht
Pfarrerin Markgraf

23. Dezember, 4. Advent 10.00 Gottesdienst
Pfarrer Bartels

24. Dezember, Heilig Abend 15.00 Kinder­Christvesper
Kollekte: Brot für die Welt Pfarrerin Markgraf

16.00 Gottesdienst
im August­Meier­Heim
Pfarrerin Arnold

16.00 Familiengottesdienst
Pfarrer Dr. Aschoff

17.00 Gottesdienst
im Wohnstift 
Pfarrerin Arnold

18.00 Christvesper
Mit Posaunen­ und Kirchenchor
Pfarrer Bartels

22.00 Christmette
Prof. Dr. Seubert



Gottesdienste Dezember/Januar
19

2. Dezember, 1. Advent  9.00 Gottesdienst 
Kollekte: Brot für die Welt im Wohnstift

Pfarrerin Markgraf
10.00 Gottesdienst mit

Abendmahl undKindergottesdienst
Einführung des neuen Kirchenvorstands
Pfr. Markgraf, Pfr.Dr. Aschoff, Pfr. Bartels

7. Dezember, 19.00 Adventsandacht
Pfarrer Bartels

9. Dezember, 2. Advent 10.00 Gottesdienst mit 
Kollekte: Medienerziehung Kindergarten Waldmünchener Straße

Pfarrer Dr. Aschoff

14. Dezember 19.00 Adventsandacht
Pfarrer Dr. Aschoff

16. Dezember, 3. Advent  9.00 Gottesdienst 
Kollekte: Arbeit mit Geflüchteten im Wohnstift

Pfarrerin Markgraf

11.00­ 11­Uhr­Kirche
 Team der 11­Uhr­Kirche

21. Dezember 19.00 Adventsandacht
Pfarrerin Markgraf

23. Dezember, 4. Advent 10.00 Gottesdienst
Pfarrer Bartels

24. Dezember, Heilig Abend 15.00 Kinder­Christvesper
Kollekte: Brot für die Welt Pfarrerin Markgraf

16.00 Gottesdienst
im August­Meier­Heim
Pfarrerin Arnold

16.00 Familiengottesdienst
Pfarrer Dr. Aschoff

17.00 Gottesdienst
im Wohnstift 
Pfarrerin Arnold

18.00 Christvesper
Mit Posaunen­ und Kirchenchor
Pfarrer Bartels

22.00 Christmette
Prof. Dr. Seubert

25. Dezember, 1. Weihnachtstag 10.00 Gottesdienst mit
Kollekte: Evangelische Schulen Abendmahl
in Bayern Pfarrer Dr. Aschoff

26. Dezember, 2. Weihnachtstag  9.00 Gottesdienst
im Wohnstift
Pfarrer Bauer­Marks

10.00 Gottesdienst
Pfarrer Bauer­Marks

30. Dezember, 1. So. n. Christfest 10.00 Gottesdienst
Prof. Dr. Seubert

31. Dezember, Jahresschluss 15.00 Gottesdienst 
im Wohnstift
Pfarrerin Arnold

17.00 Gottesdienst mit
Abendmahl und Posaunenchor

Pfarrer Bartels

1. Januar, Neujahrstag 17.00 Gottesdienst
Pfarrerin Markgraf

6. Januar, Epiphanias  9.00 Gottesdienst
im Wohnstift
Pfarrer Dr. Aschoff

10.00 Gottesdienst 
Pfarrer Dr. Aschoff

13. Januar, 1. So. n. Epiphanias 10.00 Gottesdienst mit
Sternsingern und 
Kindergottesdienst
Pfarrer Bartels

20. Januar 2. So. n. Epiphanias   9.00 Gottesdienst mit
Abendmahl
im Wohnstift
Pfarrerin Arnold

11.00  11­Uhr­Kirche
Team der 11­Uhr­Kirche

24. Januar  17.30 Wohnstift:
Ökumenischer Gottesdienst 

zur Gebetswoche für die Einheit der Christen
Pfarrer Schneider und Pfarrer Bartels 

27. Januar, letzter So. n. Epiphanias.  10.00 Gottesdienst mit 
Abendmahl
Lektorin Maubach
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Auf den Spuren der Sehnsucht ­ Exerzitien im Alltag 
vom 24. Januar bis 21. Februar 2019

Im Lärm und Trubel unseres Alltags geht uns der Kontakt zu Gott 
und dem eigenen Herzen leicht verloren. Wir funktionieren und 
reagieren, werden müde und verlieren an Lebensenergie. Und doch 
hält sich die leise, beharrliche und nicht völlig verschüttete 
Sehnsucht, dass es mehr geben und dass es anders gehen könnte. 
Wenige Evangelische wissen heute noch, dass das Christentum in 
unseren Breiten auf irische und angelsächsische Mönche 
zurückgeht, die Gott in der Fremde suchten und dabei auf die 
heidnischen Franken und Bajuwaren trafen. Vieles, was wir heute 
als Gegensatz empfinden, gehörte für sie zusammen ­ Mystik und 
Politik zum Beispiel, oder Gastfreundschaft und Schweigen, Kunst 
und Natur. 
Einige der schönsten Erzählungen aus dem keltischen Christentum 
bringen uns die eigenen Wurzeln nahe und öffnen neue, belebende 
Horizonte. Schlichte Übungen, die sich auch in einen geschäftigen 
Alltag einbauen lassen, helfen uns, Dinge vom Kopf ins Herz 
rutschen und aus Information Erfahrung werden zu lassen.
Wir treffen uns jeweils Donnerstags von 19:00 bis ca. 20:30 Uhr 
im Gemeindesaal der Auferstehungskirche. Der erste Abend am 
24. Januar ist ein für alle Interessierten offener Informationsabend, 
der eine etwas ausführlichere Einführung ins Thema und ins 
Konzept der Exerzitien (= „Übungen“) im Alltag bietet und zu nichts 
verpflichtet. Wer dann verbindlich weiter teilnehmen möchte, sollte 
sich die folgenden vier Donnerstage vom 31. Januar bis 21. Februar 
schon einmal frei halten. Jeder Abend beginnt mit einem Austausch, 
auf den ein geistlicher Impuls folgt und eine praktische Anleitung zur 
persönlichen Vertiefung und Umsetzung in der folgenden Woche.

Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit mit Ihnen,
Martina und Peter Aschoff

22
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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

einmal im Jahr soll ein Zeichen des Dankes gesetzt werden für Ihre 
neue  oder  auch  schon  sehr  langjährige  ehrenamtliche  Mitarbeit  in 
unserer Kirchengemeinde. In den verschiedensten Bereichen helfen 
Sie mit,  dass wir  eine  so  vielfältige Gemeinde  sind. Sie  geben der 
Kirche  ein Gesicht  und machen  deutlich:  eine Kirchengemeinde  ist 
so lebendig wie die Menschen, die dazu gehören – von jung bis alt.

Wir laden Sie ein zum 
Gottesdienst am 3. Februar 2019, 10.00 Uhr,

anschließend Buffet im großen Saal.

Bitte teilen Sie uns bis zum 25. Januar mit, ob Sie kommen werden 
Damit erleichtern Sie unsere Vorplanungen.

Fühlen Sie sich durch diese Zeilen angesprochen, wenn Sie 
irgendwo in unserer Gemeinde ehrenamtlich aktiv sind!  Melden 

Sie sich an und kommen Sie bitte!
Wir freuen uns auf Sie.

Herzliche Grüße
Pfarrerin Julia Arnold, Pfarrer Dr. Peter Aschoff, Pfarrerin Erika 

Markgraf und Pfarrer Uwe Bartels



T wie Taufe
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Die  meisten  von  Ihnen  waren 
schon bei einer Taufe dabei. Der 
äußere  Ablauf  ist  leicht  zu  be­
schreiben:  Ein  (meist  junger  bis 
sehr  junger)  Mensch  bekommt 
im  Rahmen  eines  Gottesdiens­
tes  Wasser  über  den  Kopf  ge­
gossen oder wird untergetaucht, 
dazu erklärt der Pfarrer oder die 
Pfarrerin: „Ich taufe dich auf den 
Namen des Vaters,  des Sohnes 
und  des Heiligen Geistes.“ Man 
bekommt einen Taufspruch und  
meist  wird  auch  eine  Taufkerze 
an  der  Osterkerze  entzündet. 
Die kann man aufheben und zur 
Erinnerung  anzünden:  Am 
Tauftag, am Geburtstag und  im­
mer  dann,  wenn  die  Vergewis­
serung  nötig  ist,  dass  wir  zu 
Gott  gehören  und  nicht  uns 
selbst oder anderen Herren.

Taufen  finden  in  Kirchen  statt, 
immer  öfter  auch  im Freien. Oft 
sind  sie  ein  schönes  Familien­ 
oder  Gemeindefest.  Die  Taufe 
begründet  seit  jeher  die  Zuge­
hörigkeit  zur  christlichen Kirche. 
Weil so viel daran hängt, gab es 
im  Lauf  der  Geschichte  immer 

wieder  Diskussionen  und  sogar 
handfesten  Streit  darüber.  Das 
hat  sich  inzwischen  zum  Glück 
geändert.

Die  Evangelisten  Matthäus  und 
Lukas  erzählen  von  der  Taufe 
Jesu  am  Jordan.  Johannes  der 
Täufer ruft die Menschen an die 
Stelle,  wo  das  Volk  Israel  nach 
dem Auszug  aus  der  Sklaverei 
in  Ägypten  den  langen  Weg  in 
die  Freiheit  vollendet  und  das 
verheißene Land betreten hatte. 
Und  er  kündigt  an,  dass  mehr 
als  tausend Jahre später wieder 
ein  neues  Kapitel  in  der 
Geschichte  Gottes  mit  seinem 
Volk aufgeschlagen wird. 
Jesus  steigt  ins  Wasser  des 

Theologisches ABC
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Schicksalsflusses, nahe am  tief­
sten  Punkt  der  Erdoberfläche, 
und  identifiziert  sich  so  mit 
seinem  Volk  und  mit  Gottes 
Handeln  in  der Welt.  Und  dann 
geschieht  das  Erstaunliche: 
Eine unsichtbare Stimme spricht 
„Das  ist  mein  geliebter  Sohn“ 
und  gleichzeitig  Gottes  Geist 
„wie eine Taube“. 

Diese  Begegnung  am  Tiefpunkt 
wird  zum  Wendepunkt:  Jesus 
identifiziert sich mit Gott und mit 
uns,  und  Gott  identifiziert  sich 
mit  ihm. Und so haben Christen 
durch  die  Jahrhunderte  die 
Taufe als einen Wendepunkt er­
lebt und gefeiert, überall auf der 
Welt.  Das Geschenk,  dass Gott 
sich  mit  mir  identifiziert,  macht 
es mir möglich, mich umgekehrt 
mit  ihm  und meinen Mitchristen 
zu  identifizieren.  Es  stiftet  Ge­
meinschaft  und  löst  aus 
manchen  alten,  ungesunden 
Bindungen. 

Den  wahren  Segen  wird  die 
Taufe dort entfalten können, 
wo wir  diese gegenseitige  Iden­

tifikation  feiern  und  pflegen. 
Kirchliche  Gottesdienste  und 
Gruppenangebote sind ein Weg, 
das  zu  tun.  Der  Einsatz  für 
Gerechtigkeit  und  Barm­
herzigkeit  in  Gesellschaft  und 
Politik  ebenso.  Und  natürlich 
das  Gebet  –  das  ganz  persön­
liche,  intime  Beten  und  das  ge­
meinschaftliche  mit  anderen 
zusammen. Taufkerzen und 
Fotoalben  können  uns  immer 
wieder  daran  erinnern,  das 
Feuer nicht ausgehen zu lassen.

Pfarrer Peter Aschoff
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Verabschiedung von Frau Krieglsteiner

Nach 19 Jahren war es soweit: Unsere Pfarramtssekretärin Ines 
Krieglsteiner  konnte in den Ruhestand gehen. Pfarrer Bartels 
dankte ihr für die geleistete Arbeit und besonders für die akkurate 
Buch­ und Kassenführung. Als Zeichen des Dankes bekam Ines 
Krieglsteiner einen Miniatur­Garten. Damit wurde zugleich der 
Wunsch verbunden, dass sie nun das Büro gegen die 
Freizeitgestaltung in der Natur tauschen könne.

Die Christen in Indonesien haben diesmal die Ordnung für die 
ökumenische Gebetswoche erarbeitet.
Zum ökumenischen Abendgottesdienst 
am Donnerstag, 24. Januar, 17.30 Uhr 
in der Kapelle des Wohnstifts a.T.
laden wir herzlich ein.
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Neues aus der Diakoniestation Zabo

Über den Sommer hin hat sich einiges bei uns auf Station getan und 
wir  freuen  uns,  Ihnen  folgende  neue  Mitarbeiter  vorstellen  zu 
können, die Sie wahrscheinlich auch durch  ihre ersten Einsätze bei 
Ihnen zu Hause kennengelernt haben:

Mein  Name  ist  Christiane  Koppisch,  ich  bin 
31 Jahre alt, verheiratet und habe 2 Töchter (6 
und  4  Jahre).  Mein  Examen  als 
Krankenschwester  absolvierte  ich  vor  10 
Jahren. Seit Mitte  Juni  d.J.  bin  ich  im Dienste 
der Diakoniestation Zabo an zwei Vormittagen / 
Woche  für  unsere  Patienten  in  der  Pflege 
unterwegs.  Ich  freue  mich,  dass  ich  eine  für 
mich  perfekte  Stelle  gefunden  habe,  die  sich  mit  meinem 
Familienleben gut vereinbaren lässt.
Meine Freizeit  verbringe  ich mit meiner  Familie,  treibe  gerne Sport 
oder  treffe mich mit  Freunden.  Ich  freue mich, Sie  kennenzulernen 
und  danke  allen,  die mich  schon  jetzt  so  freundlich  aufgenommen 
haben und mir somit den Einstieg erleichtert haben !

Mein  Name  ist  Stefanie  Odhomi.  Ich  bin  jetzt  bereits  seit  Mitte 
Oktober  2017  bei  der  Diakoniestation  Zabo  als 
Hauswirtschaftskraft angestellt, und einige von Ihnen werden mich 

schon kennen.
In  meiner  Freizeit  bin  ich  gerne  in  der 
Natur  und  verbringe  viel  Zeit  mit  meiner 
Familie.
Ich  freue  mich,  seit  nun  fast  einem  Jahr 
Teil  eines  tollen  Teams  zu  sein  und  sehe 
gerne  einer  weiterhin  aufregenden  Zeit 
entgegen.
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Armut mit Wärme begegnen – Erste Hilfe gegen Armut

Die Ökumenische Wärmestube ist für Notleidende ein warmer und 
wohltuender Ort. Keiner muss begründen, warum er hier her kommt. 
„Die Menschen wissen, dass sie bei uns angenommen sind, dass wir 
ihnen ohne Vorurteile begegnen“, sagt Manuela Bauer. Sie leitet die 
Einrichtung in der Köhnstraße. Etwa 200 Menschen am Tag nehmen 
dieses Angebot wahr. Diese Zahl ist in den letzten zehn Jahren um 
50% gestiegen. Denn in der Stadt greift die Armut immer weiter um 
sich, Mieten und Stromkosten steigen rasant, Jobs für 
Geringqualifizierte fehlen.

In der Wärmestube wird diese Armut ungeschminkt sichtbar: 
Wohnungslose, verarmte Rentnerinnen, glücklose Arbeitsmigranten 
aus Osteuropa, alleinerziehende Mütter, Menschen, die ins 
Drogenmilieu abgerutscht sind – sie alle treffen hier aufeinander. 
Und bekommen Hilfe: Ein warmes Mittagessen, Brotzeiten, Obst und 
Lebensmittelpakete, Wasch­ und Duschgelegenheiten – und 
Beratung. Manuela Bauer: „Die Einsamkeit ist ein Riesenthema für 
die Leute, die zu uns kommen. Allein das Reden und Gehört­Werden 
ist für viele ein ganz dringendes Bedürfnis, das wir auffangen.“

Wir von der Stadtmission schreiben Menschen in Not nicht ab. Bitte 
unterstützen Sie uns dabei – mit einer Spende für bedürftige 
Menschen in Nürnberg. 
Herzlichen Dank!

Spendenkonto:
Stadtmission Nürnberg e.V.
IBAN: DE71 5206 0410 1002 5075 01
BIC: GENODEF1EK1 Evangelische Bank eG Stichwort: Armut
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Diesem Auferstehungsboten liegen  Informationen und 
Spendentüten der Aktion Brot für die Welt bei. 
Bitte unterstützen Sie dieses wichtige Anliegen.

Aktion gegen Hunger und Armut

Seit 60 Jahren wird an Weihnachten für Brot für die Welt gesammelt. 
In diesem Jahr läuft die 60. Aktion von Brot für die Welt unter dem 
Thema "Hunger nach Gerechtigkeit". Denn auch nach 60 Jahren ist 
der Hunger in einigen Ländern des Globalen Südens nicht gestillt.



Website Auferstehungskirche:

www.zabo­evangelisch.de
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Kinder

Miniclubs Kontakt Monika Fischer, Tel. 40 63 12

Eltern­Kind­Turnen  Montag,   9.15­10.15 Uhr ab 2 Jahre GS
Tanzmäuse Montag,  15.00­16.00 Uhr, ab 4 Jahre GS
Rhythmik &
Musik. Früherziehung Dienstag, 15.30­16.30 Uhr, ab 3 Jahre GS
Musikzwerge  Montag,  10.30­11.30 Uhr, ab 3 Monate GS

Dienstag, 9.15­10.15 Uhr, ab 12 Monate GS
Dienstag, 10.30­11.30 Uhr, ab 3 Monate GS
Mittwoch, 9.15­10.15 Uhr, ab 18 Monate GS
Mittwoch, 10.30­11.30 Uhr, ab 3 MonateGS
Monika Fischer Tel. 40 63 12

Kinderchor Mittwoch, 16.15­17.15 Uhr ab 6 Jahre KS
Leitung: Doro Kopic

Erwachsene

Bibelstunde Mittwoch 16.00 Uhr WS Vortragssaal 1. Stock
12. Dezember  Bibliolog mit Anke Maubach
9. Januar 

Englische  Mittwoch, 18.30  ­ 20.00 Uhr KS
Konversation  Silke Graf, Tel. 40 46 77

Fitnesstraining Dienstag, 19.15 ­ 20.15 & 20.30 ­ 21.30 Uhr GS
für Frauen Silke Graf, Tel. 40 46 77

Seniorengymnastik  Mittwoch, 14.00­14.45 & 15.00­ 15.45 Uhr GS
Martina Raffler, Tel. 40 45 62

Yoga  Mittwoch 18.30 ­ 20.00 Uhr GS
Freitag 17.30 ­ 19.00 Uhr GS
Renate Schmoldt, Tel. 232 615

Kontakt Asyl Rita Ensinger, Tel. 40 81 07
Kontaktgruppe Zabo Gustav Adolf Selig, Tel. 409366

Veranstaltungen
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Gymnastik Donnerstag 9.00 ­ 10.00 Uhr GS
für Frauen Informationen und Anmeldung bei

Antje Krebs, Tel. 35 17 79
Seniorenkreis Montag, 2. Januar, 14.30 Uhr: Fit bleiben im neuen Jahr 

Diakoniestation KS

Frauenin der  13. Dezember 2018
ARCHE Weihnachtsfeier mit Geschichten und Liedern

17. Januar 2019
Besuch von Herrn Pfarrer Dr. Aschoff A
Thema: Kirche neu denken
Barbara Blos, Tel. 40 00 01, Doris Ludwig, Tel. 40 65 34 

Trommelgruppe Afro­Percussion Trommelgruppe (nur Erwachsene)
jeden 2. und 4. Freitag im Monat. 
16.00 bis 18.00 Uhr  A
Renate Heep, Tel. 40 78 39

Christliche Freitag 25. Januar 2019 19.15 Uhr
Meditation

Kirchenmusik

Kinderchor Mittwoch, 16.15­17.15 Uhr ab 6 Jahre KS
Leitung: Doro Kopic

Gospelchor  Montag, 17.45 Uhr GS
Kirchenchor Montag, 19.45 Uhr GS
Jugendchor Donnerstag 16.00 Uhr GS

Leitung:  Andreas Rüsing

Posaunenchor  Freitag, 20.00 Uhr GS

GS = großer Gemeindesaal KS = kleiner Gemeindesaal
A = Arche Kötztinger Str. 88 K = Auferstehungskirche
WS = Wohnstift Bingstr. 30 T = Taufkapelle
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Getauft wurden:

Paul Maximilian Adelhardt
Victoria Seebach
Paul Dörschner
Hanna Marlene Dietrich
Leni Sklenarz
"Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine 
Hand über mir."

  Psalm 139,5

Bestattet wurden:

Karl Ströhlein, 85 J. Helmut Kleinlein, 87 J.
Hans Bauer,87 J. Helga Zeller, 71 J.
Lydia Schmidt, 88 J. Monika Klarner, 61 J.
Manfred Brückner,75 J. Hannelore Strobel, 95 J.
Brunhilde Münzel, 75 J. Thomas Müller, 74 J.
Babette Stock, 80 J. Marianne Kram, 93 J.
Günter Galsterer, 86 J. Daniel Schuller,90 J.
Erna Albrecht, 92 J. Ursula Bornemann, 84 J.
Margarete Sprunck, 98 J. Hanna Schott, 91 J.

"Jesus Christus hat dem Tode die Macht genommen 
und das Leben und ein unvergängliches Wesen ans 
Licht gebracht durch das Evangelium."

      2. Timotheus 1,10

Freud und Leid
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Pfarramt Forstmeisterstraße 6, Telefon 40 44 22, Fax 40 46 31
E­Mail: Pfarramt@zabo­evangelisch.de
Internet: www.zabo­evangelisch.de
Bürostunden: 9.00 ­12.00 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.00­12.00 Uhr,
Donnerstag 15.00­17.00 Uhr

Pfarrer Uwe Bartels Forstmeisterstraße 6, Telefon 40 44 22

Pfarrerin Erika Markgraf Zwieseler Str. 7, Telefon 42 46 38 82
Pfarrerin Julia Arnold Telefon 40 99 92 80

Beauftragte für Altenheimseelsorge im Prodekanat Nürnberg­Ost

Pfarrer Dr. Peter Aschoff Tel. 0151 591 271 42 E­Mail peter.aschoff@elkb.de

Vertrauensleute des
Kirchenvorstands

Kindergarten Julius­Schieder­Platz, Telefon 40 79 20

Kindergarten Waldmünchener Str. Telefon 54 06 392

Gemeindebücherei Julius­Schieder­Platz 2, Eingang: Rückseite
Öffnungszeiten: jeden Dienstag von 15.00­17.00 Uhr
Donnerstag, 18.00­19.00 Uhr
Leiterin: Irmgard Kloss

Spendenkonto Sparkasse Nürnberg
der Kirchengemeinde IBAN DE40 7605 0101 0005 4760 31, BIC: SSKNDE77XXX

Diakoniestation Julius­Schieder­Platz 4, Telefon 210 78 09
E­Mail: Diakonie­Zabo@arcor,de
Leitung: Katja Gottschalk
IBAN: DE58 7605 0101 0009 0035 00, BIC: SSKNDE77XXX
Sparkasse Nürnberg

Diakonieverein 1. Vorsitzender: Pfarrer Uwe Bartels Telefon 40 44 22
2. Vorsitzender: Wolfgang Karnagel
Kassiererin: Ingrid Deinhardt, Siebenbürger Str. 19 Telefon 40 62 78
Julius­Schieder­Haus: Gabi Mitsdörffer Telefon 40 40 51
IBAN: DE69 7605 0101 0001 3071 28. BIC: SSKNDE77XXX
Sparkasse Nürnberg

Verein 1. Vorsitzende: NN
Freunde 2. Vorsitzender: Ralf Heep, Kolerstr. 7, Telefon 40 78 39
der Arche Kassenführerin: Ursula Schultheiß­Frosch, Viatisstr. 42, Telefon 40 45 67

Konto: IBAN: DE33 7605 0101 0010 1792 99, BIC: SSKNDE77XXX
Sparkasse Nürnberg

Verein zur Förderung 1. Vorsitzender: Hans Joachim Ulrich, Telefon 0911 401353
der Kirchenmusik 2. Vorsitzender: Hans Zeltner, Telefon 0911 6427497

Kassenführer: Jürgen Blümel, Telefon 40 89 004
IBAN: DE84 7605 0101 0006 2910 09, BIC: SSKNDE77XXX
Sparkasse Nürnberg



Wer auf Gott vertraut ist wie ein 
Baum, der am Wasser steht und 
seine Wurzeln zum Bach aus­
streckt...

Jeremia 17,8
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